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(54) LEUCHTE

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte (10), insbe-
sondere eine Pendelleuchte, mit einem Leuchtengehäu-
se (12) und einem Leuchtenkörper (14), wobei der
Leuchtenkörper (14) mittels mehrerer, insbesondere
zwei, Aufhängevorrichtungen (16a, 16b) in einem Ab-

stand (A) hängend an dem Leuchtengehäuse (12) be-
festigbar ist und einer elektrischen Höhenverstellungs-
vorrichtung (100), mittels welcher der Abstand (A) zum
Einstellen der Höhe des Leuchtenkörpers (14) der
Leuchte (10) veränderbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, insbeson-
dere eine Pendelleuchte, mit einem Leuchtengehäuse
und einem Leuchtenkörper, wobei der Leuchtenkörper
mittels mehrerer, insbesondere zwei, Aufhängevorrich-
tungen in einem Abstand hängend an dem Leuchtenge-
häuse befestigbar ist und einer elektrischen Höhenvers-
tellungsvorrichtung, mittels welcher der Abstand zum
Einstellen der Höhe des Leuchtenkörpers der Leuchte
veränderbar ist.
[0002] Gattungsgemäße Leuchten, insbesondere
Pendelleuchten, werden häufig zum Beleuchten von
Wohnräumen und Einrichtungsgegenständen, wie Mö-
beln, eingesetzt.Dabei ist esbesonders vorteilhaft, wenn
der Leuchtenkörper der Leuchte in seiner Höhe verstell-
bar ist, sodass die Leuchte individuell an unterschied-
liche Beleuchtungsszenarien anpassbar ist, sodass bei-
spielsweise Möbel unterschiedlicher Größe optimal aus-
geleuchtet werden können.
[0003] Für die Höhenverstellbarkeit eingesetzte Hö-
henverstellungsvorrichtungen sind häufig aus vielenme-
chanischen und elektrischen Bauteilen zum Realisieren
der Höhenverstellbarkeit zusammengesetzt, wobei eine
sorgfältige Wahl und eine präzise Abstimmung der ver-
bauten mechanischen und elektrischen Komponenten
notwendig ist, um einen einwandfreien Betrieb und eine
hohe Lebensdauer der Höhenverstellungsvorrichtung
sicherzustellen. Robuste Komponenten sind allerdings
häufig sehr kostenintensiv und treiben das Gewicht der
Leuchte in die Höhe, wodurch insbesondere das Hand-
ling bei der Leuchtenmontage an einer Zimmerdecke
unkomfortabel wird. Hochwertige Höhenverstellungs-
vorrichtungen sind deshalb oft sehr teuer und schwer.
Günstige und leichtere Varianten von Höhenverstel-
lungsvorrichtungen hingegen weisen oft eine kurze Le-
bensdauer auf und sind im Betrieb nicht selten laut und
unzuverlässig.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht somit darin, die Zuverlässigkeit und Langlebig-
keit von Höhenverstellungsvorrichtungen für Leuchten
bei gleichzeitiger Kostenreduktion zu verbessern.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Leuchte der
eingangs genannten Art, wobei die elektrische Höhen-
verstellungsvorrichtung eine Übertragungsmechanikmit
zumindest einem Riementrieb umfassend einen Rie-
men, einen Antriebskörper und einen Abtriebskörper
aufweist.
[0006] Durch eine elektrische Höhenverstellungsvor-
richtung, welche eine Übertragungsmechanik mit einem
Riementrieb aufweist, kann der Zielkonflikt zwischen
einer teuren hochwertigen und einer günstigen minder-
wertigen Höhenverstellung für Leuchten aufgelöst wer-
den. Riementriebe sind simpel aufgebaut und verursa-
chen nur geringe Kosten. Gleichzeitig sorgen sie durch
ihre zahlreichen Vorzüge für einen zuverlässigen und
langlebigen Betrieb der Höhenverstellungsvorrichtung.
Riementriebe unterliegen nur einem sehr geringen Ver-

schleiß und sind äußerst wartungsarm. Zudem arbeiten
Riementriebe sehr geräuscharm und tragen somit zu
einem ruhigen Betrieb der Höhenverstellungsvorrich-
tung bei. Durch ihr niedriges Gewicht wird weiterhin
das Gesamtgewicht der Leuchte reduziert, wodurch ins-
besondere die Montage, aber beispielsweise auch der
Transport von Leuchten mit riemenbetriebener Höhen-
verstellungsvorrichtung vereinfacht wird. Ferner können
Riementriebe mit einer hohen Drehzahl, betrieben wer-
den, sodass das Einstellen der Höhe des Leuchtenkör-
pers im Gegensatz zu Höhenverstellungsvorrichtungen
ohne Riementrieb deutlich beschleunigt und somit der
Komfort und Benutzerfreundlichkeit der Leuchte eben-
falls positiv beeinflusst werden.
[0007] Die Leuchte ist vorzugweisemittels des Leucht-
engehäuses an einer Raumdecke oder einem Objekt,
beispielsweise einem Möbelstück, montierbar. Vorzugs-
weise umfasst der Leuchtenkörper zumindest ein elekt-
risches Leuchtmittel zum Beleuchten eines Raumes un-
d/oder eines Objektes. Die Aufhängevorrichtungen sind
vorzugsweise als Seile, beispielsweise als Metallseile,
ausgebildet. Die Leuchte umfasst vorzugsweise eine
elektronische Steuerungseinrichtung zum Steuern der
Höhenverstellungsvorrichtung und/oder des elektri-
schen Leuchtmittels, insbesondere mittels einer Fern-
bedienung und/oder mittels eines smarten Endgeräts,
beispielsweise mittels eines Smartphones. Die Steuer-
ungseinrichtung kann einen Datenspeicher zum Spei-
chern von definierten Höhen des Leuchtenkörpers un-
d/oder definierten Leuchtzuständen des Leuchtmittels
umfassen. Zudem umfasst die Leuchte vorzugsweise
eine Energieversorgungseinrichtung, insbesondere ein
Netzteil, mittels welchem die Höhenverstellungsvorrich-
tung und/oder die Steuerungseinrichtung und/oder das
elektrischeLeuchtmittelmit elektrischerEnergie versorgt
werden. Die Höhenverstellungsvorrichtung, die Steuer-
ungseinrichtung, die Energieversorgungseinrichtung,
und/oder der Datenspeicher sind vorzugsweise in und/o-
der an dem Leuchtengehäuse angeordnet.
[0008] Vorzugsweise ist mittels der Höhenverstel-
lungsvorrichtung eine Länge eines sich zwischen dem
Leuchtenkörper und dem Leuchtengehäuse erstrecken-
den Abschnitts der Aufhängevorrichtungen zum Verstel-
len des Abstands zwischen dem Leuchtenkörper und
dem Leuchtengehäuse veränderbar. Zum Antreiben
der Höhenverstellungsvorrichtung umfasst die Höhen-
verstellungsvorrichtung vorzugsweise eine elektrische
Antriebsvorrichtung, welche insbesondere als Elektro-
motor ausgebildet sein kann. Die Antriebsvorrichtung
kann beispielsweise mit einem Getriebe, insbesondere
mit einem Schneckengetriebe, mechanisch verbunden
sein, um eine mittels des Motors erzeugte mechanische
Leistung zu übertragen. Zum Verändern des Abstands
des Leuchtenkörpers zumLeuchtengehäuses ist die An-
triebsvorrichtung der Höhenverstellungsvorrichtung mit-
tels der Übertragungsmechanik zum Erzeugen der einer
Verstellbewegung der Aufhängevorrichtungen mit den
Aufhängevorrichtungen kinematisch und/oder kinetisch
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gekoppelt. Der Antriebskörper ist vorzugsweise mecha-
nisch mit der Antriebsvorrichtung oder dem Getriebe
verbunden. Vorzugsweise wird der Antriebskörper mit-
tels der Antriebsvorrichtung in Rotation versetzt. Der
Antriebskörper kann als Riemenscheibe ausgebildet
sein. Mittels des Antriebskörpers ist eine Umlaufbewe-
gung des Riemens des Riementriebs aus der mittels der
Antriebsvorrichtung erzeugten Rotationsbewegung des
Antriebskörpers erzeugbar, sodass die mittels der An-
triebsvorrichtung erzeugte mechanische Leistung über
den Antriebskörper auf den Riemen übertragbar ist. Vor-
zugsweise ist der Abtriebskörper durch dieUmlaufbewe-
gung des Riemens in Rotation versetzbar und dazu ein-
gerichtet, durch seine Rotation eine als Wickeltrommel
ausgebildete Wickelvorrichtung der Höhenverstellungs-
vorrichtung zum Aufwickeln und/oder Abwickeln zumin-
dest einerAufhängevorrichtung inRotation zuversetzen.
Durch das Aufwickeln wird der Abstand zwischen
Leuchtenkörper und Leuchtengehäuse vorzugsweise
verkleinert, wodurch folglich die Höhe des Leuchtenkör-
pers, beispielsweise über demBodenoder einemMöbel-
stück, vergrößert wird. Durch das Abwickeln wird der
Abstand zwischen Leuchtenkörper und Leuchtengehäu-
se vorzugsweise vergrößert, wodurch folglich die Höhe
des Leuchtenkörpers, beispielsweise über dem Boden
oder einem Möbelstück, verkleinert wird. Der Abtriebs-
körper ist mechanischmit derWickelvorrichtung verbun-
den. Vorzugsweise umfasst der Riementrieb zumindest
eine Spannrolle zum Spannen des Riemens. Der Rie-
mentrieb kann zudem mehrere, insbesondere zwei
Spannrollen umfassen. Die Spannrollen können sich
gegenüberliegend angeordnet sein. Die Spannrollen
können zudem versetzt zueinander, insbesondere dia-
gonal zueinander, angeordnet sein. Der Riemen des
Riementriebs kann beispielsweise als Flachriemen,
Zahnriemen oder als Keilriemen ausgebildet sein.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Leuchte umfasst der Antriebskörper
des Riementriebs einen Riemenkontaktbereich und ei-
nenVerzahnungsbereich.Vorzugsweise ist derAntriebs-
körper als Rotationskörper, insbesondere scheibenför-
mig oder radförmig, ausgebildet. Vorzugsweise ist der
Antriebskörper ein Kombinationskörper, welcher ein
Zahnrad mit einer Riemenscheibe kombiniert. Vorzugs-
weise umfasst der Verzahnungsbereich eine Vielzahl
von gleichmäßig über den Umfang des Antriebskörpers
verteilten Zähnen, Zacken und/oder Zinken. Die Verzah-
nung kann beispielsweise eine Evolventenverzahnung,
eine Zykloidenverzahnung oder eine Schrägverzahnung
sein. Vorzugsweiseweist derRiemenkontaktbereich des
Antriebskörpers ebenfalls eine Verzahnung auf, um ein
Durchrutschen und/oder Schlupf des Riemens, insbe-
sondere eines als Zahnriemen ausgebildeten Riemens,
zu vermeiden, wodurch eine sichere Kraftübertragung
zwischenAntriebskörper undRiemengewährleistet wer-
den kann. Der Verzahnungsbereich ist vorzugsweise
dazu eingerichtet, in einen gegenüberliegenden Verzah-
nungsbereich, beispielsweise eines benachbarten

Zahnrads, in Kontakt zu stehen und eine Kraft und/oder
eine Bewegung durch ein Ineinandergreifen der Zähne
der Verzahnungsbereiche zu übertragen. Vorzugsweise
werden zwischen dem Riemenkontaktbereich und dem
Verzahnungsbereich des Antriebskörpers Kräfte über-
tragen.
[0010] IneineranderenbevorzugtenAusführungsform
der erfindungsgemäßen Leuchte sind der Riemenkon-
taktbereich und der Verzahnungsbereich des Antriebs-
körpers koaxial zueinander angeordnet, wobei der Rie-
menkontaktbereich und der Verzahnungsbereich vor-
zugsweise unterschiedliche Durchmesser und/oder un-
terschiedliche Breiten aufweisen. Vorzugsweise sind der
Riemenkontaktbereich und der Verzahnungsbereich auf
koaxial zueinander angeordneten Antriebskörperberei-
chen benachbart zueinander angeordnet. Der Riemen-
kontaktbereich und der Verzahnungsbereich können be-
abstandet zueinander angeordnet sein. Der Riemenkon-
taktbereich und der Verzahnungsbereich können ab-
standsfrei und/oder kontaktbehaftet zueinander ange-
ordnet sein. Vorzugsweise ist der Riemenkontaktbereich
in einem Antriebskörperbereich mit einem größeren
Durchmesser als der Verzahnungsbereich angeordnet.
Zudem kann der Riemenkontaktbereich eine größere
Breite als der Verzahnungsbereich aufweisen. Der Rie-
menkontaktbereich kann zudem in einem Antriebskör-
perbereich mit einem kleineren Durchmesser als der
Verzahnungsbereich angeordnet sein. Weiterhin kann
der Riemenkontaktbereich eine geringere Breite als
der Verzahnungsbereich aufweisen.
[0011] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Leuchte ist der Antriebs-
körper einstückig oder mehrteilig ausgebildet, wobei der
Riemenkontaktbereich auf einem ersten Antriebskörper-
element des mehrteiligen Antriebskörpers und der Ver-
zahnungsbereich auf einem zweiten Antriebskörperele-
ment des mehrteiligen Antriebskörpers angeordnet ist.
DerRiemenkontaktbereichundderVerzahnungsbereich
sind integraler Bestandteile eines einstückigen Antriebs-
körpers. Bei einemmehrteiligen Antriebskörper sind das
erste und das zweite Antriebskörperelement vorzugs-
weise kraftschlüssig, stoffschlüssig und/oder form-
schlüssig verbunden.Das erste und das zweite Antriebs-
körperelement können beispielsweise auf einer gemein-
samen Welle angeordnet und mittels einer Welle-Nabe-
Verbindung mit der Welle verbunden sein. Der Riemen-
kontaktbereich und der Verzahnungsbereich sind vor-
zugsweise verdrehsteif zueinander ausgebildet, um im
Wesentlichen verlustfrei Kräfte untereinander zu über-
tragen.
[0012] In einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Leuchte umfasst der Abtriebskörper des Riementriebs
einenRiemenkontaktbereichundeinenVerzahnungsbe-
reich. Vorzugsweise ist der Abtriebskörper alsRotations-
körper, insbesondere scheibenförmig oder radförmig,
ausgebildet. Vorzugsweise ist der Abtriebskörper ein
Kombinationskörper, welcher ein Zahnrad mit einer Rie-
menscheibe kombiniert. Vorzugsweise umfasst der Ver-
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zahnungsbereich eine Vielzahl von gleichmäßig über
den Umfang des Abtriebskörpers verteilten Zähnen, Za-
cken und/oder Zinken. Die Verzahnung kann beispiels-
weise eine Evolventenverzahnung, eine Zykloidenver-
zahnung oder eine Schrägverzahnung sein. Der Rie-
menkontaktbereich des Abtriebskörpers weist vorzugs-
weise eine Verzahnung auf, um ein Durchrutschen un-
d/oder Schlupf des Riemens, insbesondere eines als
Zahnriemen ausgebildeten Riemens, zu vermeiden, wo-
durch eine sichere Kraftübertragung zwischen Abtriebs-
körper und Riemen gewährleistet werden kann. Der Ver-
zahnungsbereich ist vorzugsweise dazu eingerichtet, in
einen gegenüberliegenden Verzahnungsbereich, bei-
spielsweise eines benachbarten Zahnrads, in Kontakt
zu stehen und eine Kraft und/oder eine Bewegung durch
ein Ineinandergreifen der Zähne der Verzahnungsberei-
che zu übertragen. Vorzugsweise werden zwischen dem
Riemenkontaktbereich und dem Verzahnungsbereich
des Abtriebskörpers Kräfte übertragen.
[0013] Es ist zudem eine erfindungsgemäße Leuchte
vorteilhaft, bei welcher der Riemenkontaktbereich und
der Verzahnungsbereich des Abtriebskörpers koaxial
zueinander angeordnet sind, wobei der Riemenkontakt-
bereich und der Verzahnungsbereich vorzugsweise un-
terschiedliche Durchmesser und/oder unterschiedliche
Breiten aufweisen. Vorzugsweise sind der Riemenkon-
taktbereich und der Verzahnungsbereich auf koaxial zu-
einander angeordneten Abtriebskörperbereichen be-
nachbart zueinander angeordnet. Der Riemenkontakt-
bereich und der Verzahnungsbereich können beabstan-
det zueinander angeordnet sein. Der Riemenkontaktbe-
reich und der Verzahnungsbereich können abstandsfrei
und/oder kontaktbehaftet zueinander angeordnet sein.
Vorzugsweise ist der Riemenkontaktbereich in einem
Abtriebskörperbereichmit einemgrößerenDurchmesser
als der Verzahnungsbereich angeordnet. Zudem kann
der Riemenkontaktbereich eine größere Breite als der
Verzahnungsbereich aufweisen. Der Riemenkontaktbe-
reich kann zudem in einem Abtriebskörperbereich mit
einem kleineren Durchmesser als der Verzahnungsbe-
reich angeordnet sein. Weiterhin kann der Riemenkon-
taktbereich eine geringere Breite als der Verzahnungs-
bereich aufweisen.
[0014] Weiterhin ist eine erfindungsgemäße Leuchte
bevorzugt, bei welcher der Abtriebskörper einstückig
oder mehrteilig ausgebildet ist, wobei der Riemenkon-
taktbereich auf einem ersten Abtriebskörperelement des
mehrteiligen Abtriebskörpers und der Verzahnungsbe-
reich auf einem zweiten Abtriebskörperelement des
mehrteiligen Abtriebskörpers angeordnet ist. Der Rie-
menkontaktbereich und der Verzahnungsbereich sind
integraler Bestandteile eines einstückigen Abtriebskör-
pers. Bei einem mehrteiligen Abtriebskörper sind das
erste und das zweite Abtriebskörperelement vorzugs-
weise kraftschlüssig, stoffschlüssig und/oder form-
schlüssig verbunden.Das erste und das zweite Abtriebs-
körperelement können beispielsweise auf einer gemein-
samen Welle angeordnet und mittels einer Welle-Nabe-

Verbindung mit der Welle verbunden sein. Der Riemen-
kontaktbereich und der Verzahnungsbereich sind vor-
zugsweise verdrehsteif zueinander ausgebildet, um im
Wesentlichen verlustfrei Kräfte untereinander zu über-
tragen.
[0015] IneineranderenbevorzugtenAusführungsform
der erfindungsgemäßen Leuchte umfasst die Höhen-
verstellungsvorrichtung zumindest eine Umlenkvorrich-
tung mit zumindest einer Umlenkrolle zum Umlenken
zumindest einer der mehreren Aufhängevorrichtungen.
Mittels der Umlenkrolle derUmlenkvorrichtung ist zumin-
dest eine Aufhängevorrichtung in Richtung der Wickel-
vorrichtung umlenkbar, sodass die Aufhängevorrichtung
zum Aufwickeln auf der Wickelvorrichtung relativ zur
Wickelvorrichtung ausrichtbar ist. Die Umlenkvorrich-
tung ist dazu eingerichtet, die Erstreckungsrichtung un-
d/oder die Bewegungsrichtung der Aufhängevorrichtung
zumindest abschnittsweise zu ändern. Die Umlenkvor-
richtung kann zudem Führungsrollen umfassen, um die
Aufhängevorrichtung ohne Änderung der Erstreckungs-
richtung und/oder Bewegungsrichtung der zumindest
einenAufhängevorrichtung zu führenund/oder abzustüt-
zen. Die Umlenkvorrichtung kannmehrere Umlenkrollen
umfassen. Die Umlenkrolle und/oder die Führungsrollen
sind vorzugsweise drehbar gelagert. Die Umlenkrolle
und/oder die Führungsrollen sind vorzugsweise als Seil-
rolle ausgebildet. Vorzugsweise kontaktiert die Aufhän-
gevorrichtung die Umlenkrolle zumindest abschnittswei-
se inUmfangsrichtungderUmlenkrolle.Vorzugsweise ist
die Umlenkrolle dazu eingerichtet, die Kraftrichtung un-
d/oder die Richtung des Kraftvektors einer mittels der
Aufhängevorrichtung übertragenen Zugkraft zu ändern.
Vorzugsweise wird zwischen der Umlenkrolle und der
Aufhängevorrichtung eine Rollbewegung ausgeführt.
Die Umlenkrolle umfasst vorzugsweise eine Führungs-
nut und Führungsstege, wobei die Aufhängevorrichtung
durch die Führungsnut der Umlenkrolle läuft, um ein
Abrutschen der Aufhängevorrichtung zu vermeiden. Vor-
zugsweise wird die Aufhängevorrichtungmittels der Um-
lenkrolle zwischen 1 Grad und 180 Grad umgelenkt.
Besonders bevorzugt wird die Aufhängevorrichtung mit-
tels der Umlenkrolle zwischen 20 Grad und 120 Grad
umgelenkt.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Leuchte umfasst die Um-
lenkvorrichtung eine Verstelleinheit, mittels welcher die
Umlenkvorrichtung im Wesentlichen senkrecht zur Er-
streckungsrichtung der Aufhängevorrichtung, insbeson-
dere entlang eines linearen Verfahrpfads in einer linea-
ren Verfahrrichtung, verfahrbar ist, wobei die Verstell-
einheit zum Verfahren der Umlenkvorrichtung vorzugs-
weise mittels des Abtriebskörpers des Riementriebs,
insbesondere mittels des Verzahnungsbereichs des Ab-
triebskörpers, über ein Zahnrad der Übertragungsme-
chanik antreibbar ist. Vorzugsweise erfolgt zwischen
dem Verzahnungsbereich des Abtriebskörpers und
demZahnrad, insbesondereeinemVerzahnungsbereich
des Zahnrads, eine Kraftübertragung durch Ineinander-
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greifen der Verzahnungen des Abtriebskörpers und des
Zahnrades. Vorzugsweise ist die Verstelleinheit dazu
eingerichtet, die Umlenkvorrichtung, insbesondere die
Umlenkrolle gemeinsammit denFührungsrollen derUm-
lenkvorrichtung, so zu verfahren, dass die Aufhängevor-
richtung ohne Verknoten auf der Wickelvorrichtung auf-
wickelbar ist. Vorzugsweise wird die Aufhängevorrich-
tung auf diese Weise mit eng aneinander und neben-
einanderliegenden Windungen auf der Wickelvorrich-
tung aufgewickelt, ohne dass sich die Windungen über-
kreuzen oder überlappen. Vorzugsweise bilden der Ab-
triebskörper, insbesondere der Verzahnungsbereich,
und das Zahnrad zum Antreiben der Verstelleinrichtung
gemeinsameinZahnradgetriebe, insbesonderemit einer
definiertenGetriebeübersetzung zumEinstellen der Ver-
fahrgeschwindigkeit der Verstelleinrichtung. Vorzugs-
weise wird mittels einer Rotationsbewegung des Zahn-
rads eine Gewindestange und/oder eine Welle mit Au-
ßengewinde in Rotation versetzt, wobei die Umlenkrolle
und/oder die Führungsrollen durch die Rotation der Ge-
windestange und/oder der Welle eine Linearbewegung
entlang der Gewindestange und/oder der Welle, insbe-
sondere parallel zur Erstreckungsrichtung der Wickel-
vorrichtung, ausführen. Die Umlenkrolle und/oder die
Führungsrollen sind vorzugsweise mittels einer Halte-
rungseinrichtung mit der Gewindestange und/oder der
Welle verbunden.
[0017] Ferner ist eine erfindungsgemäße Leuchte vor-
teilhaft, bei welcher die Übertragungsmechanik einen
zweiten Riementrieb mit einem zweiten Riemen, einem
zweiten Antriebskörper und einem zweiten Abtriebskör-
perumfasst,wobeider zweiteRiementriebvorzugsweise
durch Ineinandergreifen des Verzahnungsbereichs des
Antriebskörpers und eines Verzahnungsbereichs des
zweiten Antriebskörpers antreibbar ist. Vorzugsweise
umfasst die Übertragungsmechanik der Höhenverstel-
lungsvorrichtung zwei Riementriebe mit jeweils einem
separaten Antriebsriemen. Mittels der zwei Riementrie-
be ist jeweils eineWickelvorrichtung antreibbar und/oder
jeweils eine Umlenkvorrichtung verfahrbar. Vorzugswei-
se sind beide Riementriebe mit einer gemeinsamen An-
triebsvorrichtung antreibbar. Zum gemeinsamen Antrei-
ben beider Riementriebe ist der Antriebskörper des ers-
ten Riementriebs über seinen Verzahnungsbereich mit
einem zweiten Antriebskörper des zweitenRiementriebs
verbunden, wobei der erste Antriebskörper von der An-
triebsvorrichtung in Rotation versetzt wird und durch
Ineinandergreifen in die Verzahnung des zweiten An-
triebskörpers der zweite Riementrieb angetrieben wird.
Der erste und der zweite Antriebskörper bilden vorzugs-
weisegemeinsameinZahnradgetriebemit einerdefinier-
ten Getriebeübersetzung. Vorzugsweise ist durch den
ersten Riementrieb eine erste Aufhängevorrichtung und
durch den zweiten Riementrieb eine zweite Aufhänge-
vorrichtung aufwickelbar und/oder abwickelbar. Vor-
zugsweise ist der Aufbau des zweiten Riementriebs im
Wesentlichen identisch zum ersten Riementrieb, wobei
der zweite Riementrieb spiegelsymmetrisch und/oder

versetzt zum ersten Riementrieb angeordnet sein kann.
Die Höhenverstellungsvorrichtung umfasst vorzugswei-
se eine Übertragungsmechanik mit einem kombinierten
Riemen-Zahnrad-Antrieb zum Antreiben zumindest ei-
ner Wickelvorrichtung und zum Verfahren zumindest
einer Umlenkvorrichtung. Vorzugsweise umfasst der
kombinierte Riemen-Zahnrad-Antrieb zwei Riementrie-
be mit jeweils einer separaten Wickelvorrichtung und
Umlenkvorrichtung, sodass mittels der Höhenverstel-
lungsvorrichtung zwei Aufhängevorrichtungen der
Leuchte zum Einstellen der Höhe des Leuchtenkörpers
insbesondere gleichzeitig und gemeinsam verstellbar
sind.
[0018] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert und beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Leuchte mit einer Hö-
henverstellungsvorrichtung in einer perspekti-
vischen Darstellung;

Fig. 2 die Höhenverstellungsvorrichtung der erfin-
dungsgemäßen Leuchte in einer perspektivi-
schen Darstellung von oben;

Fig. 3 eine perspektivische Detailansicht eines Ab-
triebskörpers und eines Zahnrads der Höhen-
verstellungsvorrichtung; und

Fig. 4 eine perspektivische Detailansicht von An-
triebskörpern der Höhenverstellungsvorrich-
tung.

[0019] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Leuch-
te 10mit einem Leuchtengehäuse 12 und einem Leucht-
enkörper 14. Der Leuchtenkörper 14 ist mittels Aufhän-
gevorrichtungen 16a, 16b hängend an dem Leuchten-
gehäuse 12 in einem Abstand A befestigt. Die Aufhän-
gevorrichtungen16a, 16b sind als flexible, biegsameund
zugfesteSeile, insbesondere als Stahlseile, ausgebildet,
welche aus mehreren Fasern oder Drähten zusammen-
geflochten oder zusammengedreht sein können. Die
Seile können zudem beispielsweise aus Naturfasern
oder aus Kunststoff ausgebildet sein. Zudem können
die Aufhängevorrichtungen 16a, 16b als Ketten ausge-
bildet sein. Mittels des Leuchtengehäuses 12 ist die
Leuchte 10 beispielsweise an einer Raumdecke, insbe-
sondere in Wohnräumen, montierbar. Der Leuchtenkör-
per 14 kann insbesondere an seiner Unterseite elekt-
rische Leuchtmittel, insbesondere eine oder mehrere
LEDs und/oder RGB-LEDs, zum Beleuchten von Räu-
men und/oder Objekten umfassen, wobei die Helligkeit
und/oder die Farbe der LEDs anpassbar sein kann.
[0020] Die Leuchte 10 umfasst eine Höhenverstel-
lungsvorrichtung 100, welche in dem Leuchtengehäuse
12 angeordnet ist. DesWeiteren kann die Höhenverstel-
lungsvorrichtung100 in anderenAusführungsformender
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Leuchte 10 auch am Leuchtenkörper 14 der Leuchte 10
angeordnet sein. Das Leuchtengehäuse 12 kann zudem
mittels einer oder mehrerer Abdeckblenden zum Abde-
cken der elektrischen und/oder mechanischen Leucht-
enkomponenten, insbesondere der Höhenverstellungs-
vorrichtung 100, verschließbar sein, wodurch diese vor
Umwelteinflüssen geschützt werden und das äußere
Erscheinungsbild der Leuchte 10 verbessert wird.Mittels
der Höhenverstellungsvorrichtung 100 ist der Abstand A
zwischen Leuchtengehäuse 12 und Leuchtenkörper 14
stufenlos veränderbar. Durch das Verändern des Ab-
stands A ist die Höhe des Leuchtenkörpers 14 in einem
Raum und/oder über einem Objekt, beispielsweise ei-
nem Tisch, flexibel einstellbar.
[0021] Die Fig. 2 zeigt die Höhenverstellungsvorrich-
tung 100 der Leuchte 10 mit teilweise ausgeblendeten
Gehäuseteilen des Leuchtengehäuses 12 in einer per-
spektivischen Ansicht von oben. Mittels der Höhenvers-
tellungsvorrichtung 100werden die Aufhängevorrichtun-
gen 16a, 16b auf als Trommeln ausgebildeten Wickel-
vorrichtungen120a, 120baufgewickelt und/oder vonden
Wickelvorrichtungen 120a, 120b abgewickelt. Werden
die Aufhängevorrichtungen 16a, 16b aufgewickelt, wird
der Abstand A zwischen Leuchtengehäuse 12 und
Leuchtenkörper 14 verringert. Durch ein Abwickeln der
Aufhängevorrichtungen 16a, 16b wird der Abstand A
vergrößert.
[0022] Die Höhenverstellungsvorrichtung 100 wird
mittels einer Antriebsvorrichtung 102 angetrieben,wobei
die Antriebsvorrichtung 102 insbesondere als Elektro-
motor ausgebildet ist. Mittels eines Getriebes 104, wel-
ches beispielsweise als Schneckengetriebe ausgebildet
sein kann, undeinerÜbertragungsmechanik 106wirddie
von der Antriebsvorrichtung 102 erzeugte Kraft und/oder
Bewegung auf die Wickelvorrichtungen 120a, 120b zum
Aufwickeln und/oder Abwickeln der Aufhängevorrichtun-
gen 16a, 16b und zum Antreiben von Verstelleinheiten
128a, 128b übertragen.
[0023] DieHöhenverstellungsvorrichtung 100 umfasst
zudemeineSteuerungseinrichtung 18 und eineEnergie-
versorgungseinrichtung 20. Mittels der Steuerungsein-
richtung 18 kann die Höhenverstellungsvorrichtung 100
zum Verändern des Abstands A zwischen dem Leucht-
engehäuse 12 und dem Leuchtenkörper 14 gesteuert
werden. Insbesondere kann die Steuerungseinrichtung
18 dazu geeignet sein, die Höhenverstellungsvorrich-
tung 100 und/oder die elektrischen Leuchtmittel der
Leuchte 10mittels einer Fernbedienung und/oder einem
externenelektronischenEndgerät, beispielsweiseeinem
Smartphone, manuell und/oder automatisch fernzu-
steuern und/oder die Leuchte 10 in einer SMART-Ho-
me-Umgebung einzubinden. Die Steuerungsvorrichtung
18, die Höhenverstellungsvorrichtung 100 sowie die
Leuchtmittel werden mittels einer Energieversorgungs-
einheit 20mit elektrischer Energie versorgt. Die Energie-
versorgungseinheit 20 ist als Netzteil ausgebildet. Die
Energieversorgungseinheit 20 kann zudem als Energie-
speicher, insbesondere als elektrochemischer Energie-

speicher, wie beispielsweise als Batterie oder Akku, aus-
gebildet sein. Die Antriebsvorrichtung 102 ist zur Ver-
sorgung mit elektrischer Energie mit der Energieversor-
gungseinheit 20 elektrisch leitend und/oder zumSteuern
mit der Steuerungseinrichtung 18 signalleitend verbun-
den.
[0024] ZumÜbertragender vonderAntriebvorrichtung
102 erzeugten Kraft und/oder Bewegung umfasst die
Übertragungsmechanik 106 zwei Riementriebe 108a,
108b, wobei jeder Riementrieb 108a, 108b jeweils einen
Riemen110a, 110bumfasst.DieRiemen110a, 110b sind
vorzugsweise als Zahnriemen ausgebildet. Zudem kön-
nen die Riemen 110a, 110b beispielsweise als Keilrie-
men, Flachriemen oder Rippenriemen ausgebildet sein.
Um eine ausreichende Riemenspannung zu erreichen,
sodasseinesichereKraftübertragungmittelsderRiemen
110a, 110b gewährleistet ist, werden die Riemen 110a,
110bmittels Spannrollen 115 gespannt. Die Spannrollen
115 können fest oder federnd befestigt sein und sind an
der äußeren Riemenseite angeordnet. Zudem werden
die Riemen 110a, 110b mittels der Spannrollen 115 ge-
führt, Längenänderungen der Riemen 110a, 110b aus-
geglichen und Vibrationen in den Riementrieben 108a,
108b reduziert.
[0025] Der Riementrieb 108a umfasst einen Antriebs-
körper 112a, wobei der Riemen 110a den Antriebskörper
112a in einemRiemenkontaktbereich 116 abschnittswei-
se entlangdesUmfangsdes scheibenförmigenAntriebs-
körpers 112a kontaktiert. Der Antriebskörper 112a ist
kinetisch und/oder kinematisch über das Getriebe 104
mit der Antriebsvorrichtung 102 verbunden, sodass der
Antriebskörper112adurchdieAntriebsvorrichtung102 in
Rotation versetzt wird. Durch die Rotation des Antriebs-
körpers 112a wird der Riemen 110a in Bewegung ge-
setzt, wobei eine Bewegungs‑ und/oder Kraftübertra-
gung von dem Antriebskörper 112a auf den Riemen
110a stattfindet.
[0026] Mittels des Riemens 110a wird die durch die
Antriebvorrichtung 102 erzeugte Kraft und/oder Bewe-
gung über den Antriebskörper 112a auf einen Abtriebs-
körper 114a des Riementriebs 108a übertragen. Der
Riemen 110a kontaktiert den Abtriebskörper 114a in
einem Riemenkontaktbereich 116 abschnittsweise ent-
lang des Umfangs des scheibenförmigen Abtriebskör-
pers 114a. Durch die Bewegung des Riemens 110a wird
der Abtriebskörper 114a in Rotation versetzt, wobei eine
Bewegungs‑ und/oder Kraftübertragung von dem Rie-
men 110a auf den Abtriebskörper 114a stattfindet.
[0027] Der Abtriebskörper 114a ist kinematisch und/o-
der kinetisch, beispielsweise mittels einer Welle, mit der
Wickelvorrichtung 120a verbunden, wobei die Wickel-
vorrichtung 120 durch die Rotation des Abtriebskörpers
114 ebenfalls in Rotation versetzt wird. Durch die Rota-
tion der Wickelvorrichtung 120a wird die Aufhängevor-
richtung 16a in Abhängigkeit von der Rotationsrichtung
auf die Wickelvorrichtung 120a aufgerollt oder von der
Wickelvorrichtung 120a abgerollt.
[0028] Zudem wird durch die Rotation des Abtriebs-
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körpers 114a ein benachbart zum Abtriebskörper 114a
angeordnetes Zahnrad 130a angetrieben. Der Abtriebs-
körper 114a umfasst einen Verzahnungsbereich 118 mit
gleichmäßig über denUmfang desAbtriebskörpers 114a
verteilten Zähnen, welche in Zähne des Zahnrads 130a
greifen. Durch die Rotation des Abtriebskörpers 114a
unddas Ineinandergreifen der Zähnewird die Bewegung
und/oder Kraft auf das Zahnrad 130a übertragen, wo-
durch dieses folglich ebenfalls in Rotation versetzt wird.
Das Zahnrad 130a wiederum ist kinematisch und/oder
kinetisch mit einer als Welle ausgebildeten Verstellein-
heit 128a verbunden, wobei die Verstelleinheit 128a
durch die Rotation des Zahnrads 130a in Rotation ver-
setzt wird.
[0029] Mittels der Verstelleinheit 128a ist eineUmlenk-
vorrichtung 122a der Höhenverstellungsvorrichtung 100
verfahrbar. Die Umlenkvorrichtung 122a ist dazu einge-
richtet, die Erstreckungsrichtung und/oder Bewegungs-
richtung der Aufhängevorrichtungen 16a zu verändern,
sodass die Aufhängevorrichtungen 16a passend zur
Wickelvorrichtung 120a ausgerichtet wird. Die Umlenk-
vorrichtung 122a umfasst zum Ausrichten der Aufhän-
gevorrichtung 16a eine Umlenkrolle 124a. Die Umlen-
krolle 124a weist eine Führungsnut auf, durch welche
sich die Aufhängevorrichtung 16a beim Aufwickeln un-
d/oder Abwickeln durch eine Rotationsbewegung der
Wickelvorrichtung 120a bewegen kann. Die Führungs-
nut verhindern ein Abrutschen der Aufhängevorrichtung
vonderUmlenkroll 124a.DieUmlenkroll 124a ist drehbar
gelagert an einem Befestigungselement der Umlenkvor-
richtung 122a befestigt.
[0030] Die Verstelleinheit 128a zum Verfahren der
Umlenkvorrichtung 122a ist als Welle ausgebildet, wel-
che an ihrer Außenumfangsfläche einGewinde aufweist.
Durch das Zahnrad 130a wird die alsWelle ausgebildete
Verstelleinheit 128a angetrieben und in Rotation ver-
setzt, wobei die Umlenkvorrichtung 122a durch die Ro-
tation der Verstelleinheit 128a eine Linearbewegung in
einer Verfahrrichtung Ventlang der Axialerstreckung der
Verstelleinheit 128a parallel zur Axialerstreckung der
Wickelvorrichtung 120a ausführt. Auf diese Weise wird
die Position der Umlenkvorrichtung 122a relativ zur Wi-
ckelvorrichtung 120a so verändert, dass die Aufhänge-
vorrichtung 16a in nebeneinanderliegenden und eng an-
einander liegenden Wicklungen auf der Wickelvorrich-
tung 120a aufgewickelt wird, wobei ein Überlappen der
Windungen verhindert wird.
[0031] Der Riementrieb 108b der Übertragungsme-
chanik 106 weist einen im Wesentlichen identischen
Aufbau und eine im Wesentlichen identische Funktions-
weise wie der Riementrieb 108a auf, wobei der Riemen-
trieb 108b spiegelsymmetrisch und leicht nach oben ver-
setzt zum Riementrieb 108a angeordnet ist.
[0032] Der Riementrieb 108b weist einen zum An-
triebskörper 112a im Wesentlich identisch aufgebauten
und benachbart zum Antriebskörper 112a angeordneten
Antriebskörper 112b auf, wobei beide Antriebskörper
112a, 112b jeweils einen Verzahnungsbereich 118 auf-

weisen. Die gleichmäßig über die Umfangsflächen der
Antriebskörper 112a, 112b verteilten Zähne greifen in-
einander, sodass der Antriebskörper 112b bei einer Ro-
tation des Antriebskörpers 112a angetrieben und eben-
falls in Rotation versetzt wird. Auf diese Weise wird der
Riementrieb 108b durch eine kinematische und/oder
kinetische Verbindung zwischen den Antriebkörpern
112a, 112b gleichzeitig gemeinsammit demRiementrieb
108a durch die Antriebsvorrichtung 102 angetrieben,
sodass der Riemen 110b in Bewegung gesetzt wird.
[0033] Der Riementrieb 108b umfasst einen Abtriebs-
körper 114b, welcher den gleichen Aufbau aufweist, wie
der Abtriebskörper 114a. Der Abtriebskörper 114b wird
durch den Riemen 110b in Rotation versetzt, wodurch
eine Wickelvorrichtung 120b zum Aufwickeln und/oder
Abwickeln der Aufhängevorrichtung 16b angetrieben
wird. Eine Umlenkvorrichtung 122b bringt die Aufhänge-
vorrichtung16bmittels einerUmlenkrolle 124b relativ zur
Wickelvorrichtung 120b in Position. Eine Verstelleinheit
128b, welche durch ein Zahnrad 130b angetrieben wird,
wird die Umlenkvorrichtung 122b linear parallel zur Er-
streckungsrichtung der Wickelvorrichtung 120b verfah-
ren, sodass die Aufhängevorrichtung 16b ohne Über-
lappungen auf der Wickelvorrichtung 120b aufgewickelt
und ohne zu verknoten abgewickelt werden kann. Das
Zahnrad 130 greift mit seinen Zähnen in einen Verzah-
nungsbereich 118 desAbtriebskörpers 114b, sodass das
Zahnrad 130b bei einer Rotation des Abtriebskörpers
114 ebenfalls in Rotation versetzt und die Verstelleinheit
128b entsprechend angetrieben wird.
[0034] Die Riementriebe 108a, 108b mit den Antriebs-
körpern 112a, 112b und den Abtriebskörpern 114a, 114b
bilden gemeinsam mit den Zahnrädern 130a, 130b die
Übertragungsmechanik 106, welche als kombinierter
Riemen-Zahnrad-Antrieb ausgebildet ist. Durch die zwei
imWesentlichen identisch funktionierenden Riementrie-
be 108a, 10b, den spiegelsymmetrischen Aufbau der
Übertragungsmechanik 106 sowie dieKopplung derRie-
mentriebe 108a, 108b durch das Ineinandergreifen der
Verzahnungen der Antriebskörper 112a, 112b können
zwei Wickelvorrichtungen 120a, 120b sowie zwei Ver-
stelleinheiten 128a, 128b für die Umlenkvorrichtungen
122a, 122b mit einer einzigen Antriebsvorrichtung 102
gleichzeitig, gemeinsam und synchronisiert angetrieben
werden. Auf diese Weise können die Aufhängevorrich-
tungen 16a, 16b gleichzeitig gemeinsam gleichmäßig
aufgewickelt und abgewickelt werden.
[0035] Die Fig. 3 zeigt die Wickelvorrichtung 120a,
welche vondemAbtriebskörper 114a inRotation versetzt
wird, sowie die Umlenkvorrichtung 122amit der Verstell-
einheit 128b,welchevondemZahnrad130aangetrieben
wird, in einer Detailansicht. Der Aufbau und die Funk-
tionsweise der in der Fig. 3 dargestellten Komponenten
der Höhenverstellungsvorrichtung entsprechen dem
Aufbau und der Funktionsweise der Wickelvorrichtung
120b, des Abtriebskörpers 114b, der Verstelleinheit
128b, der Umlenkvorrichtung 122b sowie dem Zahnrad
130b.
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[0036] Der Abtriebskörper 114a weist einen Riemen-
kontaktbereich 116 und einen Verzahnungsbereich 118
auf und ist entsprechend als einstückiger und verdrehst-
eifer Kombinationskörper aus einer gezahnten Riemen-
scheibe und einem Zahnrad ausgebildet. Zur Verbesse-
rung der Kraftübertragung und um ein Abrutschen un-
d/oder um Schlupf des Riemens 110a zu vermeiden, ist
der Riemenkontaktbereich 116 gezahnt ausgeführt. Die
Verzahnung des Riemenkontaktbereichs 116 ist derart
ausgeführt, dass die Verzahnung in eine Zahnstruktur
desalsZahnriemensausgebildetenRiemens110agreift.
In dem Riemenkontaktbereich 116 kontaktiert der Rie-
men110adenAbtriebskörper114aübereinenTeil seines
Umfangs und überträgt eine Kraft von demRiemen 110a
auf den Abtriebskörper 114a, sodass der Abtriebskörper
114a in Rotation versetzt wird. Der Verzahnungsbereich
118 ist koaxial und abstandsfrei zu dem Riemenkontakt-
bereich 116 angeordnet, wobei der Verzahnungsbereich
118 einen größeren Durchmesser aufweist. Die gleich-
mäßig über den Umfang der Verzahnungsbereichs 118
verteilten Zähne greifen in die Zähne des benachbarten
Zahnrads 130a, welches durch die Rotation des Ab-
triebskörpers 114aangetriebenwird, sodass dieVerstell-
einheit 128a durch eine Rotation eine Linearbewegung
der Umlenkvorrichtung 122a in der Verfahrrichtung V
bewirkt. Die Umlenkvorrichtung 122a und die nicht dar-
gestellte Umlenkvorrichtung 122b umfassen jeweils eine
Führungsrolle126,welche indieserAnsicht teilweisevon
dem Zahnrad 130a verdeckt ist. Die Führungsrollen 126
führen die jeweilige Aufhängevorrichtung 16a, 16b und
fädeln diese korrekt in die jeweilige Umlenkrolle 124a,
124b ein.
[0037] Die Fig. 4 zeigt eine Detailansicht der Antriebs-
körper 112a, 112b, welche die Riementriebe 108a, 108b
jeweils antreiben. Die Antriebskörper 112a, 112b weisen
jeweils einen Riemenkontaktbereich 116 und einen Ver-
zahnungsbereich 118b auf, sodass die Antriebskörper
112a, 112b jeweils entsprechend als einstückige und
verdrehsteife Kombinationskörper aus einer gezahnten
Riemenscheibe und einem Zahnrad ausgebildet sind.
Zur Verbesserung der Kraftübertragung und um ein Ab-
rutschen und/oder umSchlupf derRiemen 110a, 110b zu
vermeiden, sind die Riemenkontaktbereiche 116 ge-
zahnt ausgeführt. Die Verzahnung der Riemenkontakt-
bereiche 116 ist derart ausgeführt, dass die Verzahnung
in eine Zahnstruktur der als Zahnriemen ausgebildeten
Riemen 110a, 110b greift. In den Riemenkontaktberei-
chen 116 kontaktieren die Riemen 110a, 110b den jewei-
ligen Antriebskörper 112a, 112b über einen Teil ihres
Umfangs. Die Verzahnungsbereiche 118 sind jeweils
koaxial und abstandsfrei zu den Riemenkontaktberei-
chen 116 angeordnet, wobei die Verzahnungsbereiche
118 jeweils einen größeren Durchmesser als die Rie-
menkontaktbereiche 116 aufweisen. Der Antriebskörper
112a wird von der Antriebsvorrichtung 102 in Rotation
versetzt. Durch die Rotation wird zum einen der Riemen
110a in Bewegung gesetzt. Zum anderen versetzt die
Rotation des Antriebskörpers 112a gleichzeitig den be-

nachbarten Antriebskörper 112b in Rotation, da die
gleichmäßigüberdenUmfangderVerzahnungsbereiche
118 verteilten Zähne des Antriebskörpers 112a in die
Zähne des benachbarten Antriebskörpers 112b greifen,
sodass der Riementrieb 108b durch das Ineinandergrei-
fen der Verzahnungsbereiche der Antriebskörper 112a,
112b angetrieben wird und auf diese Weise eine kine-
matische und/oder kinetische Kopplung der Riementrie-
be 108a, 108b und der Zahnräder 130a, 130b zu einer
gemeinsamen Übertragungsmechanik 106 der Höhen-
verstellungsvorrichtung durch die Antriebskörper 112a,
112b realisiert wird.

Bezugszeichen

[0038]

10 Leuchte
12 Leuchtengehäuse
14 Leuchtenkörper
16a, 16b Aufhängevorrichtungen
18 Steuerungseinrichtung
20 Energieversorgungseinheit

100 Höhenverstellungsvorrichtung
102 Antriebsvorrichtung
104 Getriebe
106 Übertragungsmechanik
108a, 108b Riementriebe
110a, 110b Riemen
112a, 112b Antriebskörper
114a, 114b Abtriebskörper
115 Spannrollen
116 Riemenkontaktbereiche
118 Verzahnungsbereiche
120a, 120b Wickelvorrichtungen
122a, 122b Umlenkvorrichtungen
124a, 124b Umlenkrollen
126 Führungsrollen
128a, 128b Verstelleinheiten
130a, 130b Zahnräder

A Abstand
V Verfahrrichtung

Patentansprüche

1. Leuchte (10), insbesondere Pendelleuchte, mit

- einem Leuchtengehäuse (12) und einem
Leuchtenkörper (14),wobei der Leuchtenkörper
(14) mittels mehrerer, insbesondere zwei, Auf-
hängevorrichtungen (16a, 16b) in einem Ab-
stand (A) hängend an dem Leuchtengehäuse
(12) befestigbar ist; und
- einer elektrischen Höhenverstellungsvorrich-
tung (100), mittels welcher der Abstand (A) zum
Einstellen der Höhe des Leuchtenkörpers (14)
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der Leuchte (10) veränderbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dassdie elektrischeHö-
henverstellungsvorrichtung (100) eine Übertra-
gungsmechanik (106)mit zumindest einemRiemen-
trieb (108a, 108b) umfassend einen Riemen (110a,
110b), einen Antriebskörper (112a, 112b) und einen
Abtriebskörper (114a, 114b) aufweist.

2. Leuchte (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,dassderAntriebskörper
(112a, 112b) des Riementriebs (108a, 108b) einen
Riemenkontaktbereich (116) und einen Verzah-
nungsbereich (118) umfasst.

3. Leuchte (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Riemenkon-
taktbereich (116) und der Verzahnungsbereich (118)
des Antriebskörpers (112a, 112b) koaxial zueinan-
der angeordnet sind, wobei der Riemenkontaktbe-
reich (116) und der Verzahnungsbereich (118) vor-
zugsweise unterschiedliche Durchmesser aufwei-
sen.

4. Leuchte (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,dassderAntriebskörper
(112a, 112b)

- einstückig ausgebildet ist, oder
- mehrteilig ausgebildet ist, wobei der Riemen-
kontaktbereich (116) auf einem ersten Antriebs-
körperelement des mehrteiligen Antriebskör-
pers (112a, 112b) und der Verzahnungsbereich
(118) auf einem zweiten Antriebskörperelement
des mehrteiligen Antriebskörpers (112a, 112b)
angeordnet ist.

5. Leuchte (10) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,dassderAbtriebskörper
(114a, 114b) des Riementriebs (108a, 108b) einen
Riemenkontaktbereich (116) und einen Verzah-
nungsbereich (118) umfasst.

6. Leuchte (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Riemenkon-
taktbereich (116) und der Verzahnungsbereich (118)
des Abtriebskörpers (114a, 114b) koaxial zueinan-
der angeordnet sind, wobei der Riemenkontaktbe-
reich (116) und der Verzahnungsbereich (118) vor-
zugsweise unterschiedliche Durchmesser aufwei-
sen.

7. Leuchte (10) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,dassderAbtriebskörper
(114a, 114b)

- einstückig ausgebildet ist, oder

- mehrteilig ausgebildet ist, wobei der Riemen-
kontaktbereich (116) auf einem ersten Abtriebs-
körperelement des mehrteiligen Abtriebskör-
pers (114a, 114b) und der Verzahnungsbereich
(118) auf einem zweiten Abtriebskörperelement
des mehrteiligen Abtriebskörpers (114a, 114b)
angeordnet ist.

8. Leuchte (10) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Höhenverstel-
lungsvorrichtung (100) zumindest eine Umlenkvor-
richtung (122a, 122b) mit zumindest einer Umlen-
krolle (124a, 124b) zum Umlenken zumindest einer
der mehreren Aufhängevorrichtungen (16a, 16b)
umfasst.

9. Leuchte (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Umlenkvor-
richtung (122a, 122b) eine Verstelleinheit (128a,
128b) umfasst, mittels welcher die Umlenkvorrich-
tung (122a, 122b) im Wesentlichen senkrecht zur
Erstreckungsrichtung der Aufhängevorrichtung
(16a, 16b), insbesondereentlangeines linearenVer-
fahrpfads in einer linearen Verfahrrichtung (V), ver-
fahrbar ist, wobei die Verstelleinheit (128a, 128b)
zum Verfahren der Umlenkvorrichtung (122a, 122b)
vorzugsweise mittels des Abtriebskörpers (114a,
114b) desRiementriebs (108a, 108b), insbesondere
mittels des Verzahnungsbereichs (118) des Ab-
triebskörpers (114a, 114b), über ein Zahnrad
(130a, 130b) der Übertragungsmechanik (106) an-
treibbar ist.

10. Leuchte (10) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Übertragungs-
mechanik (106) einen zweiten Riementrieb (108b)
mit einem zweiten Riemen (110b), einem zweiten
Antriebskörper (112b) und einem zweiten Abtriebs-
körper (114b) umfasst, wobei der zweite Riemen-
trieb (108b) vorzugsweise durch Ineinandergreifen
des Verzahnungsbereichs (118) des Antriebskör-
pers (112a) und eines Verzahnungsbereichs (118)
des zweiten Antriebskörpers (112b) antreibbar ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Leuchte (10), insbesondere Pendelleuchte, mit

- einem Leuchtengehäuse (12) und einem
Leuchtenkörper (14),wobei der Leuchtenkörper
(14) mittels mehrerer, insbesondere zwei, Auf-
hängevorrichtungen (16a, 16b) in einem Ab-
stand (A) hängend an dem Leuchtengehäuse
(12) befestigbar ist; und
- einer elektrischen Höhenverstellungsvorrich-
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tung (100), mittels welcher der Abstand (A) zum
Einstellen der Höhe des Leuchtenkörpers (14)
der Leuchte (10) veränderbar ist,

wobei die elektrische Höhenverstellungsvorrichtung
(100) eine Übertragungsmechanik (106) mit zumin-
dest einem Riementrieb (108a, 108b) umfassend
einen Riemen (110a, 110b), einen Antriebskörper
(112a, 112b) und einen Abtriebskörper (114a,
114b) und zumindest eine Umlenkvorrichtung
(122a, 122b) mit zumindest einer Umlenkrolle
(124a, 124b) zum Umlenken zumindest einer der
mehreren Aufhängevorrichtungen (16a, 16b) auf-
weist, wobei der Abtriebskörper (114a, 114b) der
elektrischenHöhenverstellungsvorrichtung (100) ei-
nen Verzahnungsbereich (118) umfasst und wobei
die Umlenkvorrichtung (122a, 122b) eine Verstell-
einheit (128a, 128b) umfasst, mittels welcher die
Umlenkvorrichtung (122a, 122b) im Wesentlichen
senkrecht zur Erstreckungsrichtung der Aufhänge-
vorrichtung (16a, 16b) verfahrbar ist, wobei die Ver-
stelleinheit (128a, 128b) zumVerfahren derUmlenk-
vorrichtung (122a, 122b) mittels des Verzahnungs-
bereichs (118) des Abtriebskörpers (114a, 114b)
über ein Zahnrad (130a, 130b) der Übertragungs-
mechanik (106) antreibbar ist.

2. Leuchte (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,dassderAntriebskörper
(112a, 112b) des Riementriebs (108a, 108b) einen
Riemenkontaktbereich (116) und einen Verzah-
nungsbereich (118) umfasst.

3. Leuchte (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Riemenkon-
taktbereich (116) und der Verzahnungsbereich (118)
des Antriebskörpers (112a, 112b) koaxial zueinan-
der angeordnet sind, wobei der Riemenkontaktbe-
reich (116) und der Verzahnungsbereich (118) vor-
zugsweise unterschiedliche Durchmesser aufwei-
sen.

4. Leuchte (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,dassderAntriebskörper
(112a, 112b)

- einstückig ausgebildet ist, oder
- mehrteilig ausgebildet ist, wobei der Riemen-
kontaktbereich (116) auf einem ersten Antriebs-
körperelement des mehrteiligen Antriebskör-
pers (112a, 112b) und der Verzahnungsbereich
(118) auf einem zweiten Antriebskörperelement
des mehrteiligen Antriebskörpers (112a, 112b)
angeordnet ist.

5. Leuchte (10) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,dassderAbtriebskörper

(114a, 114b) des Riementriebs (108a, 108b) einen
Riemenkontaktbereich umfasst.

6. Leuchte (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Riemenkon-
taktbereich (116) und der Verzahnungsbereich (118)
des Abtriebskörpers (114a, 114b) koaxial zueinan-
der angeordnet sind, wobei der Riemenkontaktbe-
reich (116) und der Verzahnungsbereich (118) vor-
zugsweise unterschiedliche Durchmesser aufwei-
sen.

7. Leuchte (10) nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,dassderAbtriebskörper
(114a, 114b)

- einstückig ausgebildet ist, oder
- mehrteilig ausgebildet ist, wobei der Riemen-
kontaktbereich (116) auf einem ersten Abtriebs-
körperelement des mehrteiligen Abtriebskör-
pers (114a, 114b) und der Verzahnungsbereich
(118) auf einem zweiten Abtriebskörperelement
des mehrteiligen Abtriebskörpers (114a, 114b)
angeordnet ist.

8. Leuchte (10) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Umlenkvor-
richtung (122a, 122b) mittels der Verstelleinheit
(128a, 128b) entlang eines linearen Verfahrpfads
in einer linearen Verfahrrichtung (V) verfahrbar ist.

9. Leuchte (10) nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Übertragungs-
mechanik (106) einen zweiten Riementrieb (108b)
mit einem zweiten Riemen (110b), einem zweiten
Antriebskörper (112b) und einem zweiten Abtriebs-
körper (114b) umfasst, wobei der zweite Riemen-
trieb (108b) vorzugsweise durch Ineinandergreifen
des Verzahnungsbereichs (118) des Antriebskör-
pers (112a) und eines Verzahnungsbereichs (118)
des zweiten Antriebskörpers (112b) antreibbar ist.
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